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Musterlösung zu den Aufgaben 1–4, Seite 18 
 
 
(1) Gemäss deiner Formelsammlung (S. 198) ist Caesium ein Reinelement, d. h. es besteht zu 100 % aus 

der Atomkernsorte Cs-133, wodurch eine Atommasse von gerundet 133 u im PSE resultiert. Bei Cs-
137 muss es sich also um ein künstliches Isotop handeln (welches leider nicht in deiner Formel-
sammlung gelistet wird).  
Cs-137 gelangte in grösseren Mengen durch oberirdische Kernwaffenversuche und durch die Reak-
torunglücke von Tschernobyl (1986) und Fukushima (2011) in die Umwelt. Durch den radioaktiven 
Fallout nach dem AKW-Unfall in Tschernobyl gelangte Cs-137 in die Böden auch in der Schweiz 
(wobei das Tessin besonders betroffen war). Gewisse Pilze reicherten in der Folge das radioaktive 
Cs-137 in ihrem Gewebe an. Solche Speisepilze und Fleisch von Wild, das sich von solchen Pilzen 
ernährte, durfte während Jahrzehnten infolge radioaktiver Belastung nicht mehr verzehrt werden. In 
gewissen Regionen Europas (z. B. Bayern) ist das fallweise heute noch ein Problem. 

  
(2) (a)    ;      ;    
  

 

(b)   
 Diese Rechnung zeigt schön, dass es sich beim Wert der Atommasse für Kohlenstoff im PSE um 

ein gewichtetes arithmetisches Mittel, d. h. um einen Durchschnittswert handelt, der berücksich-
tigt, dass es unterschiedlich schwere C-Atome (eben Isotope) gibt, die nicht gleich häufig vor-
kommen. Es gibt also überhaupt kein C-Atom, welches 12.01 u schwer ist (Kohlenstoff ist ein 
Mischelement). 

 Nun verstehen wir auch besser, warum die Definition der Einheit Unit "1 u ist 1/12 der Masse 
eines C-Atoms der Sorte C-12" lautet, schliesslich ergibt 1/12 von 12 u genau 1 u. Der Vorteil 
von Kohlenstoff gegenüber Wasserstoff als Referenz besteht u. a. darin, dass der bei Zimmertem-
peratur fest ist und deshalb besser für Messungen geeignet ist. 

  
(3) Es existieren 22 Reinelemente (gelb): 

 
  
(4) Je nach Region besitzt Wasser (H2O) einen unterschiedlichen Anteil schwerer H-Atome (H-1, H-2, H-

3) und O-Atome (O-16, O-18), was ein regionales Isotopenprofil ergibt. Das für eine Region charak-
teristische Isotopenverhältnis im Wasser, das eine Person in Form von Trinkwasser, Milch, Kaffee etc. 
zu sich nimmt, widerspiegelt sich auch in den Haaren dieser Person. Mittels Haaranalyse sind somit 
Rückschlüsse über Herkunft bzw. Aufenthaltsort diese Person möglich. 
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(98.9% · 12 u) + (1.1% · 13 u)
100%

= 12.01u

    
 

Beryllium Scandium Niob Terbium quasi-stabil: 
Fluor Mangan Rhodium Holmium (lange HWZ) 

Natrium Cobalt Iod Thulium Bismut 

Aluminium Arsen Caesium Gold Thorium 

Phosphor Yttrium Praseodym  Plutonium 
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